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60 Jahrgang
Einzelpreis 10 pfennige

Halleſche Neueſte Nachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland
Die Soale Feſtung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Der monatliche Beyngeyreis durch Boten deträgt 60 Reichemark
durch Ausgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reichemark durch die Poſt 10 Reichswark u 40 Pfennige Zuſtellgedähr Schluß

Füe Rnzeigen die im gleichen Wortlaut in der Rlgemeinen Zeitung erſcheinen beſondere Ermäßigung vVeriagehans
Neue Promenade ja u Sr Brauhausſtrahe 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7451 DrahtFinſchrift Saslezeitung Halleſaale

der inzeigen Fnnahme Zehn Uhr vormittags die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet die Zelle 25 Reſchemark Bank Rechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle Poſtſcheck Konto Leipzig r 22815 Erfüllungsort u Serichteſtand Halle

Der Wortlaut der deutſchen Fntwort Kote an Frankreich
Verhandölungsbereitſchaft und VorbehalteKeues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Eiſenbahnergewerkſchaften beſchloſſen den

mit der Hauptverwaltung der Reichsbahn ge
ſchloſſenen Lohnvertrag zum 31 Auguſt zu kün
digen Die Forderungen gehen im weſentlichen
auf eine Verringerung der Lohngruppen auf Ein
führung einer Dienſtalterszulage ſowie Gewäh
rung durchgehender Löhne für Schichtarbeiter

Jn Herne kam es am Abend des Räumungs
tages zu Zuſammenſtößen zwiſchen Angehörigen
der Linksparteien und Angehörigen nationaler
Verbände Die Veranlaſſung bildete eine ſchwarz
weißrote Fahne deren Beſeitigung verlangt
wurde Es kam zu einem Handgemenge in deſſen
Verlauf die Fahne zerriſſen wurde Jn allen
Städten des erlöſten Gebiets wurden erhebende
nationale Kundgebungen veranſtaltet

Der Deutſche Werkbund veranſtaltet im Jahre
1926 in Stuttgart eine Ausſtellung Neuzeitliches
Wohnen Jm Jahre 1927 ſoll in Berlin eine
große Ausſtellung ſtattfinden in der dem deut
ſchen Kunſtgewerbe und der deutſchen Technik Ge
legenheit gegeben werden ſoll ihre Leiſtungen zu
zeigen

I

Das Abänderungsgeſetz zum preußiſchen Grund
vermögensſteuergeſetz vom 26 Juni 1925 ſieht eine
Aenderung der Zahlungstermine vor Während
bisher für alle Grundſtücke die monatliche Zah
lung der Steuer feſtgeſetzt war iſt mit Wirkung
vom 1 Juli 1925 für diejenigen Grundſtücke die
dauernd land oder forſt wirtſchaftlichen oder
gärtneriſchen Zwecken zu dienen beſtimmt ſind
eine Aenderung dahin getroffen daß die Steuer
in vierteljährlichen Teilbeträgen am 15 des zwei
ten Monats in jedem Vierteljahre zu entrichten
iſt Für die Grundſtücke die anderen als den er
wähnten Zwecken dienen iſt die Steuer nach wie
vor in monatlichen Raten am 15 eines jeden
Monats zu entrichten

Der Reichswirtſchaftsminiſter Neuhaus hat an
läßlich der Volks Betriebs und Berufszählung
an ſämtliche Landesregierungen ein Dankſchreiben
gerichtet in dem er ſeiner Genugtuung darüber
Ausdruck gibt daß es durch die raſche Arbeit der
ſtatiſtiſchen Landeszentralſtellen dem Statiſtiſchen
Reichsamt ermöglicht worden iſt das vorläufige
Reichsergebnis der Volkszählung bereits
252 Wochen nach Erhebung früher als ſonſt bei
einer Zählung der Oeffentlichkeit bekanntzugeben

Die Konferenz der engliſchen Transportarbeiter
hat eine Entſchließung angenommen durch die
der Exekutivausſchuß ermächtigt wird mit dem
Gewerkſchaftskongreß vereinigt die Bergleute zu
unterſtüßen und bis zum Aeußerſten den ihnen
auferlegten Bedingungen Widerſtand zu leiſten
Der Beſchluß verlangt auch die bedingungsloſe
Wiedereröffnung der Verhandlungen

Caillaux Briand und die Sachverſtändigen des
franzöſiſchen Miniſteriums für Finanzen und für
auswärtige Angelegenheiten trafen Anordnungen
die nach Pariſer Meldungen geeignet erſcheinen
eine unverzügliche Regelung der interalliierten
Schulden ſicherzuſtellen

Ein engliſches Blatt meldete daß dem deut
Botſchafter in London bei der Uebergabe der

bſchrift der deutſchen Note über den Sicherheits
pakt gewiſſe Zuſicherungen in bezug auf die Ab
rüſtung gemacht worden ſeien ie wir nach Er

n an t ger Stelle erfahren iſt
dieſe Meldung nicht richtig

Vom 15 bis 25 Auguſt wird die Jnternationale
Studentenvereinigung in Kopenhagen ihre 7 Jah
resverſammlung abhalten Es ſind 30 verſchie
dene Nationen darunter auch die Vertreter der
deutſchen Studentenſchaft die ſeit einigen Jahren
der Vereinigung angehört angemeldet

Wie Havas aus Liſſabon berichtet hat geſtern
der portugieſiſche Kabinettsrat beſchloſſen dem
Präſidenten die Demiſſion zu unterbreiten Der

n erklärte daß der Präſident der
Republik da er die Auflöſung des gegenwärtigen
Parlaments nicht ſten anordnen wollen die
reichung der Demiſſion veranlaßt habe

in

Der Herald meldet aus Neuyork Das Prä
r des amerikaniſchen Kohlenarbeiterverban
es hat den Beginn eines emeinen Kohlen

arbeiterſtreiks in Amerika auf den 1 September
feſtgeſetzt

r

Aus Kanton wird gemeldet daß der britiſche
Konſul alle britiſchen n r7 en angewieſen hat infolge des ſtarken Boykotts Segen
alle Briten die Stadt Wuchow zu verlaſſen e
Meldung r daß ſowohl das amerikaniſche
Kanonenboot das in Wuchow ſtationiert iſt als
auch die dort wohnenden Briten von aller Le
bensmittelzufuhr abgeſchnitten ſind

d

Die Antwortnote die die deutſche Regierung
am 20 Juli der franzöſiſchen Regierung auf deren
Note vom 16 Juni überreicht hat hat folgenden
Wortlaut

Die deutſche Regierung will in dem gleichen
Geiſte des Entgegenkommens und der friedlichen
Verſtändigung aus dem ihre eigenen Anregungen
hervorgegangen ſind nachſtehend ihre Anſicht über
die alliierten Vorſchläge darlegen Sie glaubt
ſich dabei jedoch auf eine allgemeine Aeußerung
zu einigen grundſätzlichen Fragen beſchränken und
ihre Stellungnahme zu Einzelpunkten bis zu den
endgültigen Verhandlungen vorbehalten zu ſollen

I

Die alliierten Regierungen betonen in ihrer
Note vom 16 Juni daß die

Regelung der Sicherheitsfrage
keine Aenderung der Friedensverträge mit ſich
bringen dürfe Der Abſchluß eines Sicherheits
paktes wie er in den deutſchen Anregungen ſkiz
ziert wird bedeutet keine Aenderung der beſtehen
den Verträge Es dürfte deshalb in dieſer Hinſicht
kein Anlaß zu beſonderen Feſtſtellungen vorliegen
Die deutſche Regierung betrachtet es hierbei als
ſelbſtverſtändlich

daß nicht etwa für alle Zukunft die Möglichkeit
ausgeſchloſſen werden ſoll beſtehende Verträge
auf dem Wege friedlichen Uebereinkommens zu
gegebener Zeit veränderten Verhältniſſen anzu
paſſen

Sie darf darauf hinweiſen daß auch die Satzung
des Völkerbundes derartigen Notwendigkeiten
Rechnung trägt Wenn die alliierten Regierungen
z B hervorheben daß der Sicherheitspakt die gel
tenden vertraglichen Beſtimmungen über die mili
täriſche Beſetzung deutſcher Gebiete nicht berühren
dürfe ſo iſt es richtig daß das deutſche Memo
randum den Abſchluß des Paktes nicht von einer
Aenderung dieſer Beſtimmungen abhängig ge
macht hat Sollten die alliierten Regierungen je
doch beabſichtigen jene Beſtimmungen als für die
Zukunft ſchlechthin maßgebend hinzuſtellen ſo
möchte die deutſche Regierung demgegenüber dar
auf hinweiſen daß das Zuſtandekommen des
Sicherheitspaktes eine ſo bedeutſame Reuerung
darſtellen würde daß ſie nicht ohne Rück
wirkung auf die Verhältniſſe in den
beſetzten Gebieten und überhaupt auf die
Fragen der Beſetzung bleiben dürfte

II

Jn dem Syſtem das die alliierten Regierungen
in der Note vom 16 Juni für den Sicherheits
pakt entwerfen wird eine hervorragende Rolle den

Schieösverträgen
zugewtkeſen die Deutſchland und die mit ihm be
nachbarten Signatarſtaaten des Verſailler Ver
trages abzuſchließen hätten Die Geſtaltung der
Schiedsverträge in dieſem Syſtem gibt jedoch zu
erheblichen Zweifeln Anlaß die noch der Auf
klärung bedürfen Die deutſche Regierung hat
Schiedsverträge beabſichtigt wie ſie in den letz
ten Jahren ſowohl von Deutſchland als auch
von einer Reihe anderer Mächte abgeſchloſſen
worden ſind Bei den alliierten Vorſchlägen
ſcheint an ein anderes Syſtem gedacht zu
ſein Was dabei vor allem in die Augen fällt
ſind die von den alliierten Regierungen vorge
ſehenen Aus nahmefälle in denen ein ge
waltſames Vorgehen der Staaten gegeneinander
zuläſſig ſein ſoll Die deutſche Regierung kann in
dieſer Hinſicht die Ausführungen der Note vom
16 Juni wie auch den veröffentlichten Schrift
wechſel zwiſchen der franzöſiſchen und der Königlich
Großbritanniſchen Regierung nur dahin verſtehen
daß in dieſen Fällen nach der Anſicht der alliierten
Regierungen ein gewaltſames Vorgehen ohne
irgendein vorhergehendes abjektives Verfahren
ſei es ein Schiedsverfahren oder ein anderes inter
nationales Verfahren erfolgen kann Wenn
das zutrifft ſo würde ſich daraus ergeben daß
die alliierten Regierungen zum Beiſpiel die Ent
ſcheidung über die Zuläſſigkeit von Repreſſalien
wegen der Reparationsverpflichtungen nicht einem
h Verfahren unterwerfen ſondern ihrem
einſeitigen Ermeſſen vorbehalten wollen Es
würde ſich ferner ergeben daß die deutſche Re
e den alliierten Regierungen ein vertrag
liches Recht einzuräumen hätte ohne vorhergehen
des objektives Verfahren gegen Deutſchland mili
rn ger wenn ſie der Anſicht ſind

daß ein deutſcher Verſtoß gegen die Beſtimmungen
hie Demilitaxiſernng des Rheinilandes vor

g

Ebenſo bedenklich wären die Folgen zu
denen die in der franzöſiſchen Note vorgeſchlagene
Konſtruktion der

Garantie für die Schieösverträge
führen könnte Das Eingreifen des Garanten
würde zwar von beſtimmten Vorausſetzungen ab
hängig ſein der Garant hätte aber das Recht
nach freiem und einſeitigem Ermeſſen darüber zu
entſcheiden ob dieſe Vorausſetzungen im gegebe
nen Falle zutreffen

Es liegt auf der Hand daß das Garantie
ſyſtem durch derartige Konſtruktionen einſeitig
zu ungunſten Deutſchlands durchbrochen werden
würde Das Ziel einer wirklichen Befriedung
wie es von der deutſchen Regierung in Ueber
einſtimmung mit den alliierten Regierungen
angeſtrebt wird wäre nicht erreicht Die deutſche
Regierung r deshalb der Hoffnung hin
geben daß ihre Beſorgniſſe in dieſen Punkten
von den alliierten Regierungen beſeitigt wer
den könnten

Sie glaubt das um ſo mehr erwarten zu dürfen
als ſich das Garantieſyſtem ſonſt mit dem Geiſt
der Völkerbundsſatzung nicht in Einklang bringen
laſſen würde Während nach der Völkerbunds
ſatzung die Frage ob eine Friedensſtörung vor
liegt in einem genau geregelten Verfahren zu
entſcheiden und die Anwendung von Zwangs
maßnahmen an beſtimmte abijektiv feſtzuſtellende
Vorausſetzungen geknüpft iſt würden nach dem in
der franzöſiſchen Note entworfenen Syſtem alle
dieſe Entſcheidungen in die Hand einer Vertrags
partei gelegt ſein Ein ſolches Syſtem würde die
Friedensordnung nicht ſtützen und könnte ſogar
die Gefahr für ernſte Verwicklungen
heraufbeſchwören m

Nach Auffaſſung der deutſchen Regierung würde
für die Verwirklichung der Grundgedanken des
deutſchen Memorandums der

Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund
keine notwendige Vorausſetzung ſein Die alli
ierten Regierungen dagegen ſind bereits ihrerſeits
der Auffaſſung daß der in dem deutſchen Memo
randum angeregte Sicherheitspakt nur denkbar iſt
wenn Deutſchland in den Völkerbund eintritt Bei
der großen Bedeutung die die deutſche Regierung
der Regelung der Sicherheitsfrage beimißt will ſie
gegen die Verbindung der beiden Probleme keinen
grundſätzlichen Widerſpruch erheben Sie muß in
deſſen darauf hinweiſen daß die Frage des deut
ſchen Eintritts ſelbſt noch ſorgfältiger Klärung
bedarf

Der Standpunkt der deutſchen Regierung in
dieſer Frage iſt den alliierten Regierungen be
kannt Die in der franzöſiſchen Note angeführte
Note des Völkerbundsrates vom 13 März ds Js
hat die Bedenken auf deutſcher Seite nicht auf
geräumt

Auch nach den Ausführungen des Völker
bundsrates bleibt die Gefahr beſtehen daß
Deutſchlands als entwaffneter Staat der von
ſtark gerüſteten Nachbarn umgeben iſt der ſich

in zentraler Lage befindet und der in der Ge
ſchichte immer wieder Schauplatz großer Kriege
geweſen iſt bei dem Eintritt in den Völkerbund
unbeſchränkt der Verwicklung in kriegeriſche
Konflikte dritter Staaten ausgeſetzt ſein würde
Deutſchland kann als Mitglied des Völker

bundes erſt dann als gleichberechtigt gelten wenn
ſeiner Abrüſtung auch die in der Völkerbunds
ſatzung und in der Einleitung zu Teil 5 des Ver
ſailler Vertrages vorgeſehene

allgemeine Fbrüſtung
folgt Es muß deshalb wenn der alsbaldige
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund ermög
licht werden ſoll eine Löſung gefunden werden
die die Zeitſpanne bis zur Verwirklichung der all
gemeinen Abrüſtung überbrückt Die Löſung
müßte ſowohl der beſonderen militäriſchen und
wirtſchaftlichen als auch der beſonderen geographi
ſchen Lage Deutſchlands gerecht werden

Auf dieſe Bemerkungen zu den Ausführungen
der Note vom 16 Juni möchte ſich die deutſche
Regierung vorerſt beſchränken Trotz der ange
deuteten Zweifel und Bedenken glaubt ſie
in entlichen Punkten bereits eine kedeut
am nnäherung der beiderſeitigen Anſchau

nungen

ſtſtellen zu können Die beteiligten Regierungen
nd grundſätzlich einig in dem ernſtlichen Willen

die Sicherheitsfrage durch den von tſchland an
geregten Garantiepakt und durch einen weiteren
Ausbau des Syſtems von Schiedsverträgen zu
regeln Die deutſche Regierung würde es begrüßen
wenn die Erörterungen beſchleunigt werden könn
ten damit dem dringenden Verlangen der Völker
nach ſicheren Bürgſchaften u und friedliche

ein gearbeitet

Eine Verhanölungsbaſis
Was gut iſt an der Note und was ſie

vermiſſen läßt

Man täuſche ſich nicht trotz der guten Auf
nahme die die deutſche Note wie bereits
geſtern gemeldet in Paris und auch in Lon
don gefunden hat iſt es noch ein weiter Weg
bis die Verſchiedenheiten der deutſchen und
franzöſiſchen Meinung überbrückt ſind Die
zum Schluß der Note beſonders betonte Feſt
ſtellung einer bedeutſamen Annäherung der
beiderſeitigen Anſichten dürfte auch in den
Augen der deutſchen Regierung nicht mehr
ſein als eine geſchickte Einſtellung auf den zu
künftigen Verhandlungsgegner Ueberhaupt
will uns ſcheinen als ob die ganze Note auf
den Gegenkontrahenten nicht unklug abge
ſtimmt iſt für den die äußere Form noch
immer eine weſentlichere Rolle geſpielt hat
als der Jnhalt

Vorzüge der Note ſind die Tatſache
daß ſie erklärt nur eine allgemeine
Aeußerung zu grundſätzlichen Fragen zu
ſein und trotzdem in weſentlichen Punkten eine
Klärung der deutſchen Auffaſſung bringt und
ferner der Umſtand daß ſie klipp und klar
mündliche Verhandlungen for
dert Folgt Frankreich den deutſchen Vor
ſchlägen dann dürfte endlich der unfruchtbare
Zuſtand beſeitigt ſein aller vier Wochen eine
Note zu wechſeln was ſtets die Gefahr mit
ſich bringt daß diejenigen die zuſammen
kommen wollen und ſollen ſich immer mehr

r ſterben di e r dritteiſt es erfreulich ie Note endlie maamtlich die r a in anf Abrü ſelnt
der bis an die Zähne bewaffneten Gegner
ſtellt und ſchließlich kann es auch als ein Vor
zug der Note betrachtet werden daß ſie als zu
künftige Verhandlungsbaſis nicht allzu
ſehr mit anderen deutſchen Forderungen
belaſtet worden iſt

Wohlgemerkt dieſer letzte Umſtand kann
als Vorzug verbucht werden wenn die Väter
der Note nämlich der Ueberzeugung ſind daß
im mündlichen diplomatiſchen Verkehr ſich das
herausholen läßt was unerläßlich für Deutſch
land iſt Regelung der Entwaff
nungs Räumungs und Luftfahrtfrage in unſerem Sinne Jn
weiten nationalen Kreiſen wird es Mißſtim
mung erregen daß die Note dieſe Fragen nur
nebenher ſtreift weil nämlich wie für Frank
reich die Entwaffnungsfrage bie Vorausſetzung
einer Räumung der Kölner Zone ſein ſoll für
uns der ganze Sicherheitspakt undenkbar ohne
vorherige Löſung jener Fragen iſt Die
öffentliche Meinung iſt allerdings in dieſem
Falle nicht ausſchlaggebend wohl aber die
Tatſache daß wie wir fürchten zukünftige
Verhandlungen über den Sicherheitspakt dann
beſtimmt in ein äußerſt kritiſches Stadium ge
raten wenn dieſe drei Fragen zur Erörterung
geſtellt werden

Da wäre es ſchon beſſer geweſen die Reichs
regierung hätte ſofort auch dieſe Vor
behalte direkt in ihre Note hinWie ſie es gewagt hat
andere Dinge beim richtigen Namen zu nennen
z B die Unantaſtbarkeit des Verſailler Ver
trags ſo konnte ſie getroſt einen Schritt
weiter gehen zumal Frankreich unter den
Druck ſeiner Marokkoexpedition heute zugäng
licher ſein dürfte als in etwa einem halben
Jahre und zumal wie geſagt der Abſtan

h dem deutſchen und franzöſiſchen
tandpunkt an ſich noch außerordentlich weit

iſt Hierüber läßt die Note keinen Zweife
Sie iſt nämlich in ihrer Geſamtheit ein ein
ziger großer Vorbehalt gegen die fran
45 ifchen Paktabſichten und die verſteckten

erſuche Deutſchland mit Hilfe des Sicher
heitspaktes in neue militäriſche Bande zu
ſchlagen und es wie in früheren Jahrhunderte

Schauplatz der bewaffneten europäiſchen
inanderſetzungen zu machen

2 3 453Brüfſel 22 Juli Die belgiſche Agentur
Vſingr Die e an die frarierung enstag früh auch debel durch den ar 6
andten informatoriſch mitgeteilt worde

lgien hat ein unverändert großes Jntere
Entwicklung ſowie für die Wiederherſtellung der daran d es zu einer Verſtändigung der l
n den Krieg zerſtörten normalen weltwirt teiligten Mächte über h eſchafllichen Beziehungen bald Genüge geſchieht l Deutſchland und dan
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Votſchrei der Ruhrinduſtrie
Die Ruhrhandelskammern Bochum Dortmund

Duisburg Weſel Eſſen und Münſter weiſen die
Reichsregierung die preußiſche Staatsregierung
und die verantwortlichen Körperſchaften mit allem
Nachdruck auf den unhaltbaren Zuſtand hin in den
die geſamte Wirtſchaft des Ruhrgebietes geraten
iſt Jn erſter Linie ſo heißt es in der Eingabe
leidet der Kohlenbergbau unter einer ſeit Mo
naten nicht weichenden Abſatzkriſe in nie ge
kanntem Maße Rot Bis zum 1 Juli war bereits
eine größere Zahl nicht rentabler Zechen ſtillgelegt

worden Es handelt ſich dabei um die
Entlaſſung von 30 000 Bergarbeitern

in der Zeit vom 1 Januar bis 1 Juli 1925 Be
tragen die Stillegungen bis zum 1 Juli in der
Hauptſache die ſüdlichen Randzechen d h ſolche
Bergwerke mit geringwertigem Kohlenvorkommen
ſo ſchreitet nunmehr die große Entwicklung bis
zum Herzen des Jnduſtriebezirkes vor Es ſind
bereits neue Betriebsſtillegungen mit einer Beleg
ſchaft von einigen zehntauſend Bergarbeitern ge
meldet Es handelt ſich hierbei zum größten Teil
um Vetriebe die nach ihrem Kohlenvorkommen
und ihren techniſchen Einrichtungen durchaus lei
ſtungsfähig ſind und deren Erhaltung für die Zu
kunft von größter wirtſchaftlicher Bedeutung iſt
Bei weiterem Anhalten der Abſatzkriſe iſt mit

einem 4
größeren Wachſen dieſer Betriebsſtillegungen

zu rechnen Alle Verſuche der Bergwerksunter
nehmungen durch Abbau der Kohlenpreiſe Ratio
naliſierung und Verbilligung der Betriebe der
Kriſe entgegenzuarbeiten ſind bisher geſcheitert
Zu neuen erheblichen Einſchränkungen fehlt den
Bergwerksbetrieben die Kraft Wenn deshalb die
übrigen verantwortlichen Faktoren nicht mit ein
greffen ſo iſt mit einer nicht wieder gut zu machen

den weitergehenden Zerſtörung des Ruhrbergbaues
zu rechnen Mit den fortſchreitenden Stillegungen
werden die Gemeinden durchweg finanziell lei
ſtungsunfähig ſo daß ſie ihrerſeits weder ihren
Verwaltungsaufgaben noch der Arbeitsloſenunter
ſtützung gerecht werden können Alles in allem iſt
eine derartige

gefahrdrohende Entwicklung zu befürchten

daß die tatkräftigſte Jnitiative aller verantwort
lichen Stellen einſetzen muß um dem weiteren
Umſichgreifen dieſes Notſtandes zu begegnen

Reichstag
Annahme der Novelle zum Reichsverſorgungs

geſetz Nachträgliche Ordnungsrufe

und dritter Leſung die Novelle zum Reichsver eher e derabſchiedel die die
Grundrente der Kriegsbeſchädigten um 50 Proz
erhöht Der Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns
wies die Kritik an der Vorlage zurück und be
tonte daß das verarme Deutſchland leider nicht
in der Lage ſei alle berechtigten Wünſche der
Kriegsopfer zu erfüllen Eine Entſchließung
der Regierungsparteien bedauert daß die
Finanzlage des Reiches die Erfüllung weiter
gehender Wünſche zurzeit nicht erlaube und
fordert die Regierung auf ſobald die Verhält
niſſe es geſtatten weitere Verbeſſerungen ein
treten zu laſſen

Der Reichstag trat dann abends gegen
10 Uhr in die Weiterberatung des Geſetzent
wurfes betreffend das Recht zum Tragen
einer Militäruniform ein Präſident
Loebe gab zunächſt eine Erklärung ab in der
er auf die Vorgänge am Freitag abend im
Reichstage zurückkam und erteilte nachträglich

dem Abgeordneten Ramin völkiſch ſowie
den Abgeordneten Sollmann reß
mann Kirſchmann und MüllerFranken Ordnungsrufe Abg Ramin ſetzte
hierauf die am Freitag abgebrochene Rede
r Nachdem darauf noch Abgeordneter

rünninghaus DVP und Abgeord
neter Rödel Kommuniſt geſprochen hatten
vertagte ſich das Haus gegen 11 Uhr nachts
auf Mittwoch 2 Uhr Auf der Tagesordnung
ſteht die außenpolitiſche Ausſprache

Komprom iß über die Agrarzölle
In einer gemeinſamen Sitzung der Vertreter

der Regierungsparteien mit dem Reichskanzler
iſt Dienstag abend das Zollkompromiß abge
ſchloſſen worden Durch die Vereinbarung iſt
eine Reihe von Anträgen der Regierungs
parteien zu den Agrarzöllen feſtgelegt worden
Die Mindeſtzölle für Getreide ſollen fallen ge
laſſen werden an ihre Stelle treten die auto
nomen Zölle in der Höhe von 7 Mark bis 7,50
Mark Für die Vieheinfuhr ſollen Mindeſtzölle
eingeführt werden die über den Vorkriegs
zöllen liegen Ein Unterausſchuß ſoll Mittwoch
nachmittag die Einzelfragen regeln

Parlamentariſche Kleinarbeit
Das Amneſtiegeſetz wurde in der

Sitzung des Reichsrates am Dienstag in erſter
und zweiter Leſung mit 38 gegen 17 Stimmen
angenommen

Dem Reichsrat iſt Ende vorigen Monats
der Entwurf eines Geſetzes zur Abände

rung des zugegangen Die zuſtändigen Ausſchüſſe ſind
jetzt in die Beratung des Entwurfs eingetreten

Im Steuerausſchuß des Reichstags wurden
gegen den Widerſpruch der Linken die Be
ſchlüſſe der erſten Leſung zur Bierſteuer
beſtätigt Der Bierſteuerſatz wird demnach
um 50 Prozent erhöht

Im Steuerausſchuß des Reichstags wurden
ferner bei der zweiten Leſung der Umſatzſteuer
die Anträge der Regierungsparteien ange
nommen Danach ſoll vom 1 Oktober 1925
ab die allgemeine Umſatzſteuer auf 1,25 Pro
er die erhöhte Umſatzſteuer auf 7,5 Prozent
erabgeſetzt werden

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstags
überwies das vorläufige deutſch grie
chiſche Handels abkommen und das
vorläufige Handelsabkommen zwiſchen Deutſch
land und der belgiſch luxemburgi
ſchen Wirtſchaftsunion dem Handels
politiſchen Ausſchuß

Jm Handelspolitiſchen Ausſchuß des Reichs
tags nahm Reichslandwirtſchaftsminiſter Graf
Kanitz am Dienstag Stellung zur Frage
der Agrarzölle wie ſie ſich jetzt nach
der Agrar Enquete darſtelle Die Reichsregie
rung wünſche vor allem daß vermieden werde
daß in der deutſchen Landwirtſchaft der

r wieder einreißt Erforderlich
ſei wie auch der Enqueteausſchuß feſtgeſtellt
habe eine Jntenſivpwirtſchaft die durch einen
mäßigen Schutzzoll ſtark gefördert werde Abſchleßend hob der Miniſter hervor daß er

nicht geglaubt habe daß die Agrar Enquete
u einem ſo poſitiven Ergebnis im Sinne der
grarzölle kommen würde wie es tatſächlich

der Fall ſei

Angriffe der Rifkabylen
London 21 Juli Die Lage im mittleren Sek

tor der franzöſiſchen Front in Marokko wird von
unabhängigen Meldungen dauernd als äußerſt
ernſt geſchildert Die Angriffe Abd el Krims
richten ſich beſonders gegen die Poſten von Ain
Naſt und von An Aicha von denen erſterer ſchwer
bedroht iſt Die Verbindung Ain Aichas mit dem
65 Kilometer ſüdweſtlich gelegenen Fez wird be
ſtändig unterbrochen

Aus Paris wird über die Lage in Marokko
berichtet Während der letzten 48 Stunden
meldet der franzöſiſche Flugaufklärungsdienſt
im Norden eine Bewegung von regulären
Riftruppen die ſich an den Zugangswegen der
Straße von Fez zuſammengezogen hätten Jm
weſtlichen Frontabſchnitt wurden zahlreiche
feindliche Truppenzuſammenziehungen in derſpaniſchen Zone eigen Das W vielleicht
ein Anzeichen für die Wiederaufnahme des
Angriffs gegen Uezzan oder für eine Offenſiv
vorbereitung gegen die ſpaniſche Zone von
Larraſch

Einberufung ſpaniſcher Reſerviſten

Paris 22 Juli Nach einer Madrider
Meldung t das ſpaniſche Direktorium drei
Jahresklaſſen Reſerviſten wegen des Riffeld
zuges unter die Fahnen gerufen Dieſe Maß
nahme habe im ganzen Lande große Unzu
friedenheit hervorgerufen

Wirtſchaftskrieg in China
Kritiſche Lage der Miſſionare

Blättermeldungen aus Schanghai zufolge be
ſchloß die chineſiſche Handelskammer britiſche und
japaniſche Waren vom 30 Juli ab zu boykottieren
und die Geſchäftsbeziehungen mit britiſchen und
japaniſchen Firmen zu löſen Wer gegen die Be
ſchlüſſe verſtößt ſoll mit Geldbußen beſtraft und
ſeine Waren beſchlagnahmt werden Bei britiſchen
und japaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften Ver
ſicherte müſſen ihre Kontrakte löſen und durch die
ine Handelskammer ihren Beitritt beiine Fen Geſell ſchaften betreiben

Der Berichterſtatter des Londoner Daily Tele
graph erblickt in dieſem Beſchluß der chineſiſchen
Handelskammer die Tatſache daß die nationale
Stimmung in China infolge der fortdauernden

Haltung der chineſiſchen Regierung gegen
über den auswärtigen Mächten eher im Wachſen
begriffen iſt ſtatt abzunehmen

Der amerikaniſche Botſchafter in Peking teilt
mit daß die chriſtlichen Miſſionen in China vor
der Vernichtung ſtehen wenn die Großmächte nicht
ſchnell zu einer Aktion in Peking ſchreiten Von
neun Zehntel der Miſſionen iſt man ſeit Wochen
ohne jede Nachricht

Gasgranaten der Chineſen
Jnm engliſchen Unterhauſe wurde die Regierung l

gefragt ob es richtig ſei daß die Chineſen g en
engliſche Bürger auch Gasgranaten verwendeten
Dabei wurde auch das alte Märchen aufgebracht
daß deutſche Chemiker nach China ent
ſandt ſeien um den Gaskrieg gegen England zu
organiſieren Der Regierungsvertreter t die
engliſchen Frageſteller aber etwas kühl behandelt
indem er ihnen erklärte daß die Chineſen nur ein
fache Stinkbomben verwendeten und zwar die
ſelben Stinkbomben die die engliſche Marine im
17 Jahrhundert zu verwenden pflegte
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Deutſche Konkurrenz
infolge Verſailles

Die franzöſiſche und belgiſche Wirtſchaft habenan ja rechten Begriff davon wie die
Friedensbeſtimmungen über unſere Sachliefe
rungen die den auf Grund von Verſailles ge
chloſſenen Wiesbadener Abmachungen gemäß erolgen ihnen eine am urrenz an ie beiden

ein Jntereſſe darantrugen haben auch woh
uAufklärung darüber zu verbreiten Jn den letzten

nduſtrie wieder für 8,3 Mill
und Belgien geliefert dar

unter verzinkten Eiſendraht
Wochen hat unſere
Mark an Frankrei

legraphenſtangen eine Fabrikeinrichtung undJa ſind nur die Sachleiſtungen im
freien Lieferungsverkehr in der Hauptſache leiſten
wir die Reparation ja durch Zwangsleiſtungen in
Kohlen Stickſtoff und Farbenprodukten

Polniſche Pleite
je polniſche Anleihe in Neuvork hat mit einemmittels Ware it Mühe und Not ſind nur

40 Prozent davon untergebracht Das iſt bei ihrer
wirtſchaftlichen Kriſis für die Polen doppelt un
erfreulich Dazu kommt noch der verluſtreiche Joll
krieg gegen Deutſchland

Auf einer dieſer Tage in Warſchau abge
haltenen Preſſekonferen wurde vom polniſchen
Außenminiſter ausgeführt daß Polen die Zahl
der bis zum 1 Juli 1926 insgeſamt auszu
weiſenden deutſchen Optanten aller drei Kate
gorien auf 35 000 ſchätzt

C

Unbelehrbare Träumer
In der in BerlinSteglitz erſcheinenden

Korreſpondenz Frauenpreſſe Nr 29 vom
16 Juli d J findet ſich folgende Mitteilung

Deukſch franzöſiſche Wanderfahrt Der
Verſöhnungsbund Leipzig Gohlis Ulanen
ſtraße 13 veranſtaltet eine gemeinſame
Wanderfahrt von Deutſchen und Franzoſen
vom 17 bis 31 Juli Zwei Gruppen wer
den gebildet die eine nimmt den Weg
Täbingen Stuttgart Heidelberg Frankfurtk
Gießen Marburg Die andere Gruppe be
reiſt Tübingen Rürnberg Erlangen Bam
berg Jenag n Gökkingen Mar
burg An dieſe Wanderfahrt ſchließt ſich
vom 1 bis 4 Auguſt ein Treffen von Deuk
ſchen und Franzoſen im Haberkshof bei
Schlüchtern Weſtf an

Wir zweifeln beſtimmt nicht daran daß
nach Beendigung der Fahrt und nach de i
großen Verſöhnunggsfeſt die franzöſiſche Regie
rung über die Dämlichkeit und Würdeloſigkeit
gewiſſer deutſcher Kreiſe ſo gerührt iſt daß ſie
die Aufhebung des Verſailler Friedens
vertrages und Rückgabe aller geraubten Ge
biete an Deutſchland beim Völkerbund be
antragen wird

Der Herald meldet aus Mexiko Jn Tampico
und Veracruz iſt es zu neuen kommuniſtiſchen Um
ſturzverſuchen gekommen Jn Tampico gelang esden munen die Betriebe ſtillzulegen Die
Ausrufung der Sowjetregierung ſcheiterte an der
unbedingten Treue von Armee und Flotte V
Präſidenten Calles Nordamerika hat zur Ab
wehr der kommuniſtiſchen Gefahr die Grenze gegen
Mexiko geſperrt

Wie Aſſociated Preß aus Waſhington mel
det ſehe die zweritaniſve Regierung jede bel
gilhen Vorſchläge wofür Deutſchland für die 32h
ung aller belgiſchen Kriegsſchulden an Amerika

verantwortlich ſein ſolle ziemlich kühl entgegen
Sie könne die Einſetzung einer ſolchen Verbindlich
keit nicht annehmen und es beſtehe kein Grund
für ſie ihre Meinung zu ändern

Der Menſch lebt nicht von dem
was er ißt ſondern von dem

was er verdaut
Darum iſt zMAIZ FRNAo berühmt weil ſelbſt der ſchwächſte Magen

verdant Auf jedem gelben Meizk A
Päckchen ſtehen vorzügliche Rezepte Mehr
noch ſtehen in dem Kochbüchlein
das jeder umſonſt erhalten kann durch die
Deutsche Maizena Gesellschaft A G
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Die Hahmiere
Eine heitere Komsödiantensgeſchichte

Von Ernſt Hoferichter

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da ſtieg Lilliy Schwan wie in einen abfahren

den Zug zum Laden herein deſſen eiſerne Rol
läden zum Zeichen des Geſchäftsſchluſſes ſchon zur
Hälfte heruntergezogen waren

Während der Kunde zahlte legte ſie ſich auf
der Zunge die Worte zurecht mit denen ſie ihrem
Lehrer die Unmöglichkeit eines weitern dramati
ſchen Unterrichts mitteilen wollte

Auguſt RNeigbier blinzelte ihr während des
Geldwechſelns verheißungsvoll mit den Augen
deckeln zu Das hatte er noch nie getan es mußte
etwas Unerwartetes bevorſtehen Sie ließ vorerſt
die Worte wieder in ſich zurückfallen denn ſie
merkte daß ſie ſchon nicht mehr zu ſeinem frohen
Entgegenkommen paßten

Und wie die zwei nun allein im Laden ſtanden
da platzte Auguſt auch ſchon ſich vor Mitteilungs
freude überſtürzend mit ſeiner frohen Botſchaft
heraus Jn der nun die Rede war von dem daß
eine Zeit voll Ruhm und Glorie für ſie ange
brochen ſei daß er ihr ein glänzendes Engage
ment verſchaffen werde und daß alle bürgerliche
Not und Enge hinter liege Die Wege der
Zukunft ſeien mit dem Pflaſter der Unſterblichkeit

belegt und des p n der e
Ende mehr ſein men wollten ſiekünſtleriſche Lau antreten Und bald
Uehermorgen zum ten

Lilly ſchnalzte vor Wonneſeeligkeit mit den
Fingern Sie vernahm ſeine Rede
ben herab Ganz überirdiſch klang dieKunde in thren t
Augen Gardinen ehen und wieder fallen
Wie von eirem verkenkren cheſter er hörte ſie

ein Geigenſtimmen Jn dieſem Augenblick fühlte
ſie ſich gewandelt und verwandelt Empoegeheoben
und auserwählt Aus ihrem Laden mit Badear
tikeln und Parfümeriewaren war ſie in das Reich
des Theaters aufgeſtiegen Jhr ſchwindelte vor
ſo vollkommener Erfüllung ihrer Leimlichen
Wünſche Sie kam ſich vor wie die Gänſemädchen
in den Märchenbüchern die währe d des Um
blätterns von einer Seite zur anderen zu
Prinzeſſinnen werden mit Huld und Gnade Ein
Jauberſchloß tat ſich vor ihr auf Auguſt Neig
bier der approbierte Bader und dramatiſche
Lehrer führte ſie hinein Sie hätte ihn auf der
Stelle umarmen mögen Rur das Gefühl der Ehr
furcht hielt den geziemenden Ahſtand zwiſchen
Schülerin und Meiſter aufrecht

Auguſt fühlte dieſe Grenzen wankend werden
Halb wünſchte er s hielts ihn noch zurück Er
erzählte ihr von ſeiner Unterredirg mit dem
Agenten Jeden Satz brachte er wörtlich Er
nahm ſie als wichtig und wertvoll fü alle Zeiten
Wie eine Offenbarung

Als Lilly den Namen Laubſtadt hörte mußte
ſie ſogleich an Eichenlaub und Lo beer denken
Dort würden ſie zuſammen ſpielen Der Lehrer
freute ſich auf ſeine Schülerin die Schülerin auf
ihren Lehrer Er als Ferdinand und ſie als Luiſe
Das ſoll eine Kahale und Lieve werden
Schiller ſollte über dieſe Aufführung im Olym
pus lächeln

Sie verteilten unter ſich jetzt ſchon für alle
Klaſſiker die Rollen Druckreif für der Theater

el Den wollte ſie dann nach Hauſe ſchicken
n alle Verwandte und auch die Lehrmädchen

im Ge Die werden Augen mah Als
Maria Stuart will ſie ſich photographie en laſſen
Im Hintergrund das Schafott Jm Geſchäft wer
den alle vor Rührung weinen W ſie nun
geköpft werden ſoll Sie bedauerte daß man den

Trommelwirbel nicht mitaufnehmen kann
Mit ihrem einen Ramenszug will ſie die Bilder

verſchicken die dann wertvoll ſein werden Man
wird mit ihren Poſtkarten Handel tree d wahn
ſinnige Summen dafür bezahlen die Lehr
mädchen werden reich werden durch ſie

Auguſt erlebte ſeine zweite große Freude Zu
erſt über die Nachricht und jetzt über die
Wirkung dieſer Botſchaft an ſeiner Schülerin

Sie ſprachen und planten zuſammenhanglos
durcheinander Wie ſie wohnen wird Ganz ein
fach weil alle Großen einfach lebten Vor ihrem
Fenſter ein Laubfroſchhaus mit Schnittlauchſtock
Die Bürger der Stadt ſollten vor Verwunderung
die Köpfe ſchütteln wenn ſie ihr beſcheidenes
Leben erführen Durch die Hausfrau wird ſie
in die Oeffentlichkeit kommen laſſen was ſie zu
Mittag ſpeiſt wann ſie aufſteht und wie ſie als
Menſch gar menſchlich ſein wird Wenn jemand
im Haus einen Hund haben ſollte ſo wird ſie
mit ihm ſpielen das macht populär Jn der
Zeitung wird unter Kunſt und Theater ſtehen
z ſie Katarrh hat und nach acht Tagen Die
gefeierte Künſtlerin iſt auf dem Wege der
Beſſerung und wird ſich dem beſorgten Publikum
zum erſtenmal wieder als Klärchen zeigen

Auguſt gab ſeiner Schülerin ein handteller
großes Papier hin das eigentlich für abgeſchabten
Seifenſchaum beſtimmt war damit ſie ſich auf
ſchreibe was ſie alles mitnehmen müſſe ins En
gagement Vier Hutſchachteln die Nagelfeile
das Brenneiſen und viel viel Abſchmink
papier Ob ſie auch Viſttenkarten brauche

Ja und wie antwortete ihr
Es wird viel Beſuch zu machen ſein Lilly

meinte in dieſem Augenblick das es ſchon geklopft
Aber es war nur draußen vor dem Laden

der mit den meſſingnen Barbiertellern
te

Und jetzt probierten ſie noch einige Auftxitte
aus Kabale und Liebe Auguſt ſchien in be
ſonderer Stimmung zu ſein und ſchlug vor Um

zu ſpielen wären Denn das müſſe ſie auf jeden
Fall wiſſen wie man ſich auf der Bühne umarmnt
und küßt Er hatte dies ſchwierige Kapitel ſich
zwar auf das Ende ſeines Unterrichtes aufgeſpart
Aber da nun die Lehrzeit jäh zu Ende ging wollte
er eher andre und weniger ſchöne Punkte ſeiner
Dispoſition ausfallen laſſen Dies aber keines
falls denn er hatte ſich ſchon zu lange darauf ge
freut Und er begann ganz im Stil ſeines Unter
richtsbuches über Schauſpielkunſt das er einmal
von einer Souffleuſe ältern Jahrganges für eine
Doſe Kropfſalbe erhalten hatte Und nahezu aus
wendig gelernt

Alſo begann Auguſt betrachten wir die
idealen Geſtalten zweier Liebender in den ein
elnen Momenten ſo zeigt ſich zunächſt auf ihren
eſichtern ein roſiger Schein Haben Sie dieſen

Schein Er wird immer roſiger je näher
die beiden Verliebten ſich kommen Alſo
kommen Sie näher

Lilly ſchielte im Vorübergehen in den Raſier
ſpiegel ob ſie ſchon roſig genug ſei

Das Beſtreben die eigne Perſon in die gün
ſtigſte Erſcheinung zu bringen ſoll auf der andern
Seite einen gleichen Zuſtand der Empfindung zum
Ausdruck bringen

Lilly verſetzte ſich in dieſe günſtige Erſcheinung
Darüber wurde Auguſt in ſeiner Rede auf eine
kleine Weile verwirrt und er kontrollierte länger
als nötig geweſen wäre dieſen günſtigen Zuſtand

Dann fuhr er fort Jetzt beginnen die
Augen zu glänzen bitte noch mehr Glanz
Um den Mund ſpielt ein weiches Lächeln die
Lippen zittern und der Atem ſtockt Ja
le e Sie nicht mehr ſchnaufen

y wagte ſich nicht mehr zu rühren Wie
ein Denkmal aus Schokolade ſtand ſie da

Das Feuer des Liebhabers findet ſeinen ſym
holiſchen Widerhall im Jnnern der Ver
liebten

armungs und Kußſzenen weo l die am ſchwerſten Fortſetzung folgi

St

anw
Deu

über

verſit
in ei
funde
die S

daß d
forde
ſo
Pri c
mußt
dent
in de
Nahrr
fälle
ergibt
worde
lich al
enz


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1925


